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Struktur des Programms 

Modellversuch ≠ Forschungsprojekt 

• Zusammenarbeit von Wissenschaft und Praxis  

  ist der Kern von Modellversuchen! 
 

• Die Arbeit findet in den Betrieben statt,  

  Betriebe sind nicht nur „Feld“! 
 

• Handfestes gemeinsam erarbeiten und in der Praxis einsetzen! 

Transfer 

• In den Betrieben (u.a. Praxispartner) nachhaltige Strukturen etablieren! 
 

• Transfer über Projektkontext hinaus betreiben / ermöglichen! 

Regionaler Transfer Temporaler Transfer 

Vertikaler Transfer Lateraler Transfer 

Wissenschaftlich/theoretisch fundiert & aus der Praxis/in der Praxis erprobt die Nachhaltigkeit in 

die Berufe reinbringen  Nachhaltigkeit als Faktor beruflicher Handlungskompetenz etablieren  

Was wir wollen: 

Kuhlmeier et al., S. 179ff 



® 

FOENAKO 

GeKoNaWi 

INEBB 

Inno-BBNE 

InnoLA 

Pro-DEENLA 

ANLIN 

Inno-NE 

KoProNa 

NAUZUBI 

NK-G 

Q-EN-POLIS 

Wissenschaftliche Begleitung:  

Universität Hamburg  
Berufliche Bildung und Lebenslanges Lernen  

Wissenschaftliche Begleitung:  

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) , 
Berlin / Magdeburg / Nürnberg 

Programmleitung: BIBB, Arbeitsbereich 3.3 „Qualität, Nachhaltigkeit, Durchlässigkeit“ 

Förderlinie 1: 
Entwicklung von branchenpezifischen Nachhaltigkeits-

kompetenzen in kaufmännischen Berufen 

Förderlinie 2: 
Gestaltung nachhaltiger Lernorte 

Fast 150 Praxispartner: Betriebe / Unternehmen, Bildungsträger, Ausbildungsverbünde,  

      Berufsschulen, ÜBS, u.a. 

über 45 strategische Partner: Kammern, Fachverbände, Landesinstitute, u.a.  

       12 Verbundprojekte / 27 Projektpartnern 

Struktur des Programms 

Mittelgeber: BMBF 

Programmbeirat 
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BIBB: Arbeitsbereich 3.3 „Qualität, Nachhaltigkeit, Durchlässigkeit“ 

Leitung des AB 

Barbara Hemkes 

Programmleitung 

Christian Srbeny 

Haushalt / Finanzen 

Christa Tengler 

Administration 

Julia Bazoune 

Öffentlichkeitsarbeit 

Ülkü Gülkaya 

• Inhaltliche Koordination aller Programmaktivitäten  

• Qualitäts- und Ergebnissicherung 

• Fachliche Beratung der Modellversuche  

• Vernetzung innerhalb und außerhalb des Programms 

• Öffentlichkeitsarbeit und Wissenschafts-Praxis-Transfer 

• Umsetzung des Programms gemäß rechtlichen Bestimmungen des Bundes und des BMBF 

  Wissenschaftliche Begleitungen 

• Beratung und Unterstützung 

• Übergreifende Modelle zu Themen der Förderlinie 

• Dokumentation und Evaluation 

• Transfersicherung 

 

Programmbeirat 

• Experten im Bereich BBnE: Wissenschaftler, Praxisexperten, Sozialpartner 

• critical friends“ mit Fokus auf Verwertungsperspektive 

Struktur des Programms 
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Förderlinie 1:  Entwicklung von branchenspezifischen   

           Nachhaltigkeitskompetenzen in kaufmännischen Berufen 

Bild: Robert Kneschke  / http://www.fotolia.de 

Struktur des Programms 

• Kaufmännische Berufe: 
 Kaufleuten im Einzelhandel  

 Groß- und Außenhandelskaufleute 

 Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung 

• Relevante Schnittstellen zwischen Produzent, Transport, Kunden 
     

• Berufsbildung muss fachliche, methodische, soziale und personale  

      Kompetenzen + Werthaltungen vermitteln, inkl. Zielkonflikten 

 

 

Bild: http://www.entia.de 

Förderlinie 2: Gestaltung nachhaltiger Lernorte 

• „Durch Organisations- und Personalentwicklung soll Nachhaltigkeit in der Ausbildung und 

Arbeitspraxis vor Ort für die Auszubildenden und das Berufsbildungspersonal konkret erlebbar 

und gestaltbar sein.“ 
 

• Aus der Praxis heraus werden Indikatoren zu für einen nachhaltigen Lernort erarbeitet: 
o Was macht einen nachhaltigen Lernort eigentlich aus? 

o Was unterscheidet ihn von einem nicht nachhaltigen Lernort? 

o Wie wird mit Widerständen umgegangen? 

o Wie werden Umweltbelange berücksichtigt?  

o Arbeiten Bereiche/Personen zielführend und wertschätzend zusammen? 

o u.v.m. 
 

• Ansatzpunkt sind Ausbildungsbetriebe, aber auch ÜBS, Berufsschulen, u.a. 
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Zeitplanung 

2017 2018 2019 

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 
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Organisatorisches 

Digitaler Workspace 

• Dateiablage 

 

• Termine 

• Neuigkeiten 

 

• (Umfragen) 

• (Nachrichten) 

Einfache Bedienbarkeit! 

 

Wenig Aufwand! 

 

Nur nützliche Funktionen, 

kein „Schnickschnack“! 

Ein Ansprechpartner  

pro Modellversuch! 
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Organisatorisches 

Fotos aus der Praxis 

• Ab 2017 

 

• Verwendung z.B. für Broschüren,  

      Flyer, Newsletter, Homepage, etc. 
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Zum heutigen Tag 

• Mappen: 

o Programmbroschüre o Tagesordnung o Kontaktliste 

o BIBB Flyer o EMAS-Info o Block / Stift 

• Weiteres Info-Material im Foyer 

• Feedbackbogen 

• Weiterer Ablauf heute: 

11:40 Uhr 

   
  

12:00 Uhr 
  

12:15 Uhr 
  

13:30 Uhr 
  

14:00 Uhr 
 

14:10 Uhr 

  

  

 
 

  

16.20 Uhr  
  

16.50 Uhr 
  

17:00 Uhr 

Impulsvortrag „Forschung zur nachhaltigen Entwicklung und ihre 

Bezüge zur Berufsbildung“, Eckart Lilienthal  
 

Gelegenheit für Fragen 
  

Marktplatz und... 
  

...Mittagspause 
 

Gruppenfoto im Foyer 
  

Förderlinien-spezifische Workshops 

 Förderlinie 1: Raum 1.130  

 Förderlinie 2: Raum 1.196  
 

integrierte Kaffeepause 
  

Berichte aus den beiden Förderlinien (Plenum) 
  

Resümee und Ausblick  
  

Ende des ersten Programmtreffens 
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Modellversuchsförderschwerpunkt am Bundesinstitut für Berufsbildung 

Christian Srbeny 
 

  0228/107-2543  

      0228/107-2988 

  srbeny@bibb.de 

 

Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

Robert-Schuman-Platz 3  

53175 Bonn 

Kontakt 

Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung 2015-2019 


